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Koalitionsvertrag im Jahr 2009
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Nutzungsart

Moorböden

Fläche

(ha)

Anmoore

Fläche

(ha)

Moorgleye

Fläche

(ha)

Acker 11.000 19.000 12.000

Grünland 110.000 19.000 38.000

Forst 30.000 4.000 4.000

Naturnahe, ungenutzte Moore 8.000 300 700

Sonderstandorte 3.000 1.000 1.000

Gewässerbegleitende Standorte 3.000 1.000 1.000

Flächenumfänge der organischen Böden für dominierende Nutzungsarten auf Basis des Verschnitts der 
referenzierten Moorbodenkarte (Stand 2013) mit Nutzungsdaten aus INVEKOS und Biotoptypenkartierung (MIL 
2013, ELER Projekt „Schaffung einer Datengrundlage für die Ableitung von Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen auf Moorstandorten in Brandenburg) Bauriegel 2014 

Flächenbilanz organischer Böden in Brandenburg
Quelle: MIL: 2013
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Bodentyp

1935 -

1986 

Fläche 

(ha)

2013 

Fläche 

(ha)

Saldo (%)

Anmoore 17.000 42.000 +120

Moorgleye 29.000 56.000 +96

Niedermoore <7dm 73.000 47.000 -36

Niedermoore >7dm 153.000 118.000 -23

Summe Moorböden 226.000 165.000 -27

Flächenumfänge der organischen Böden auf Grundlage von Altdaten (1935-1986) und der referenzierten 
Moorbodenkarte (Stand 2013) unter Verwendung des Medians der nutzungsspezifischen Torfverlustraten 
(MIL 2013, ELER Projekt „Schaffung einer Datengrundlage für die Ableitung von Agrarumwelt- und 
Klimamaßnahmen auf Moorstandorten in Brandenburg) Bauriegel 2014

Flächenbilanz organischer Böden in Brandenburg
Quelle: MIL: 2013
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Programm zum Schutz und zur Nutzung der Moore

(Moorschutzprogramm) ProMoor

5. In Anlehnung an das Ziel der nationalen Biodiversitätsstrategie 

werden bis zu 10 % der Moorfläche in eine natürliche Entwicklung 

übergeben oder moorerhaltend, d. h. als Röhrichte, Erlenwald, 

Nasswiesen bewirtschaftet. Im Interesse des Ressourcenschutzes 

werden aufgelassene Moore vorrangig revitalisiert. 

7. Die landwirtschaftliche Nutzung von Moorflächen erfolgt 

ausschließlich als Dauergrünland oder nach einer 

Erprobungsphase mit Paludikulturen, wie z. B. Anbau von Schilf, 

Erlen, Rohrglanzgras u. a. ackerbaulich genutzte Moore werden in 

Grünland überführt. 
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a) Auf wiedervernässten Moorstandorten wird in Form von 

Pilotvorhaben demonstriert, dass Paludikulturen (Produktion 

von Biomasse mit Schilf, Erlen, Rohrglanzgras o.ä.) eine 

wirtschaftliche Alternative für Landwirtschaftsbetriebe sein 

können.

c) Feuchtwiesen (Wasserstufe 3 +  z.B. Kohldistel-, Wiesenfuchs-

schwanz-, Honiggraswiesen) … Ein Umbruch von Feucht-

wiesen zur Grünlanderneuerung ist mit dem Moorschutz nicht 

vereinbar. Es werden keinerlei Düngungs-, chemische 

Pflanzenschutz- und Bodenbearbeitungsmaßnahmen 

durchgeführt. Bei der Nutzung kommen die Grünlandnarben 

schonende Technologien zur Anwendung. Die Grundwasser-

flurabstände sind … während der Vegetationsperiode im 

Schnitt bei mindestens 0,4 m

Programm zum Schutz und zur Nutzung der Moore

(Moorschutzprogramm) ProMoor
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e) Langjährig entwässerte, flachgründige (< 0,5 m) 

sandunterlagerte Moore, bei denen Grundwasser-

flurabstände unter 0,6 m im Mittel der Vegetationsperiode 

aus hydrologischen Gründen nicht gewährleistet werden 

können, sind als Dauergrünland mit möglichem Umbruch im 

Turnus von 6 Jahren zu bewirtschaften) . 

Programm zum Schutz und zur Nutzung der Moore

(Moorschutzprogramm) ProMoor
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Förderinstrumente
für Moorschutz
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o AUKM „Moorschonende Stauhaltung“ ab 2016, festgelegte 
Stauhöhe mit 10 Zentimeter unter Flur. Absenkung um 
weitere 20 Zentimeter im Sommer (ab Jan. 2016 in Kraft).

o Moorschutz als Naturschutzziel in der Richtlinie „Natürliches 
Erbe“ mit Flächenkaufförderanteil bis zu 100%, große Palette 
an Zuwendungsempfängern (seit Aug. 2015 in Kraft)

o Moorschutz als Wasserwirtschaftsziel über die 
Gewässerschutzrichtlinie (voraussichtlich Ende 2015 in 
Kraft), 

o Paludikulturen und Moorschutz im städtischen Raum 
inklusive Technikanschaffung (in Vorbereitung).

Finanzinstrumente für den Moorschutz 

in Brandenburg
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o Festlegung einer Stauhöhe mit 10 Zentimeter unter Flur. 
Absenkung um weitere 20 Zentimeter im Sommer.

o Keine weiteren Restriktionen zur Bewirtschaftung.
o Landwirt beantragt, Dienstleister (Techn. Hilfe) unterstützt 

bei Beantragung einer befristeten wasserrechtlichen 
Genehmigung, Gebietsabgrenzung, Stauhöhenfestlegung 
usw.

o Förderung  tritt ab Jan. 2016 in Kraft.
o Förderhöhe bei 387 €/ha
o Kombination mit Förderinstrument „Kooperativer 

Zusammenarbeit“ erwünscht. 

AUKM „Moorschonende Stauhaltung“

Rahmenbedingungen



Landesamt für
Umwelt, Gesundheit
und Verbrauscherschutz

14

AUKM „Moorschonende Stauhaltung“

Staubereiche und Stauziele 

• Erfassung von Stauanlagen

• Ermittlung von Staubereichen

• Berechnung von Neigungs-

klassen auf organischen

Böden

•.Digitale Moorkarte (2013)

als Kulisse
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AUKM „Moorschonende Stauhaltung“

Grundwasserstände 
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AUKM „Moorschonende Stauhaltung“

Befragung von Landwirtschaftsbetrieben

o Die Notwendigkeit eines Förderprogramms zum Schutz der 

Niedermoorböden wird grundsätzlich anerkannt.

o Die ausgewiesene Flächenkulisse ist plausibel. 

o Die Umsetzbarkeit der AUKM ist aufgrund technischer 

Schwierigkeiten eingeschränkt. 

o Die Umsetzbarkeit der AUKM ist aufgrund der möglichen 

Betroffenheit benachbarter Nutzer eingeschränkt. 

o Es bestehen erhebliche Bedenken, dass die 

Bewirtschaftung des Grünlandes bei hoher 

Stauhaltung nicht mehr durchführbar ist. 
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Infoportal zum 
Moorschutz in Brandenburg
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Infoportal zum Moorschutz in Brandenburg
http://sixcms.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.389592.de
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Infoportal zum Moorschutz in Brandenburg
http://sixcms.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.389592.de
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Infoportal zum Moorschutz in Brandenburg
http://sixcms.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.389592.de
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Moorprojekte

Großprojekte

o Naturschutzgroßprojekt „Uckermärkische Seen“, Ende 2007

o „Kalkmoore Brandenburgs“ (NSF), Ende 2015 

o „Schreiadler Schorfheide“ (LUGV), läuft

Waldmoorschutzprogramm

o Zahlreiche Waldmoorschutzvorhaben

ILE-Richtlinie bis 2014 (Beispiele)

o Quellmoor Beesenberg (NSF) 

o Quellmoor Zarth (Komitee gegen den Vogelmord)

o Tranwiesen (BUND)

o Quellmoor Fergitz (NSF)

o Quell- und Durchströmungsmoor Eulenberge (BUND)
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Erfolg von LIFE „Kalkmoore Brandenburgs“

Flächenbilanz Braunmoosmoorflächen
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Zusammenfassung

� Bedeutende Moorwiedervernässungen erfolgten über  
Großprojekte (LIFE, Naturschutzgroßprojekt) dann  
Landesforst gefolgt von ILE.
� Mit dem aktuellen Stand an Moorschutzflächen ist es noch 

nicht möglich, die gesamte Bandbreite an branden-
burgischen Moortypen zu erhalten.
� Zahlreiche Moorprojekte scheiterten an Betroffenheiten

Dritter. 
� Ein entscheidendes Defizit ist der Mangel an geeigneten

Projektträgern.
� Fördermöglichkeiten für Moorschutzvorhaben ab 2016  

verbessert.
� Erstmalig ab 2016 Förderung für konkrete Stauziele in der 

Fläche möglich.


